
i Fünf Luxemburger Firmen unterzeichnen Abkommen zur guten Unternehmensführung 

/Sie wollen sich engagieren, um 
eine positive Entwicklung ihrer 
Unternehmen nachhaltig und dau- 
erhaft zu gewahrleisten: Am Frei- 
tag unterzeichneten die Vertreter 
von fünf luxemburgischen Unter- 
nehmen in der Handelskammer 
eine Charta, in der sie sich zu 
sozialer Verantwortlichkeit und 
dem Wunsch zu nachhaltiger Ent- 
wicklung bekennen. 

Zu den beteiligten Unterneh- 
men zahlen der Stahlkonzern Ar- 
celor Mittal, die Staatssparkasse, 
der Satellitendienstleister SES 
Global, der Frachtcarrier Cargolux 
und der luxemburgische Caritas- 
Verband. Bereits ein Jahr lang hat- 

ten sich Mitarbeiter der Unterneh- 
men regelmafiig zu Reflexionsde- 
batten getroffen, um festzulegen, 
wo ihre Schwerpunkte fur die so- 
ziale Verantwortlichkeit gelegt 
werden konnen. 

Bei der Unternehmensfuhrung 
kam im Sinne einer ,,Bonne Gou- 
vernance" heraus, d a s ~  vier The- 
menfelder in Zukunft starker in 
den Blickpunkt rücken sollen. 
Dazu gehoren das wirtschaftliche 
Umfeld, Personalangelegenheiten, 
Umweltaspekte und das lokale 
Umfeld, in dem.die Unternehmen 
tatig sind. 

Arbeitsminister François Bilt- 
gen sage nach der Unterzeich- 

nung, dass die soziale Verantwor- 
tung der Unterriehmer ebenfalls 
ein Anliegen der Politik Sei. Er 
betonte auch den wirtschaftlichen 
Aspekt: ,,Soziale Verantwortung 
kann, richtig angewandt, auch die 
Produktivitat von Unternehmen 
steigern." 

Soziale Verantwortung konne 
in Unternehmen aber erst geschaf- 
fen werden, wenn die Vorausset- 
zungen gegeben sind, betonte 
Gastredner Klaus Leisinger, Vor- 
sitzender der Novartis-Stiftung 
und Berater fur nachhaltige Ent- 
wicklung bei den Vereinten Natio- 
nen. Voraussetzungen beinhalten 
einerseits Profitabilitat und funk- 

tionierendes Management, aber 
auch soziale Sicherheit sowie An- 
erkennung von Menschen- und 
Arbeitsrechten. AuBerdem müss- 
ten die Bereitschaft und die ersten 
Schritte zu sozialer Verantwor- 
tung aus der Chefetage kommen. 
Leisinger: ,,Sonst funktioniert es 
nicht." Korruption und Kinderar- 
beit Sind zwei Themenfelder, wo 
soziale Verantwortlichkeit gefragt 
ist. Nach dem Motto ,,Der Kunde 
hat immer recht" sollten Unter- 
nehmensfuhrer aber auch beson- 
ders die verschiedenen Personen- 
gruppen (,,Stakeholders") im Un- 
ternehmensumfeld bei Entschei- 
dungen berücksichtigen. (arne) 


